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Frankreich in Oberſchleſien
Von einem Neutralen

Die Prager Bohemia ſchreibt Der erſte Tag an dem
ich Oberſchleſien im Automobil bereiſte genügte für mich
um mir meine Anſicht zu bilden Daß ſich die Polen mit
den Franzoſen verbrüderten daß die Franzoſen den weißen
Adler am Halſe trugen daß in der Nähe von Gleiwitz die
Jnſurgenten aus der franzöſiſchen Küche verpflegt wurden
daß die Belieferung der Jnſurgentenarmee mit Benzin und
Munition durch die Franzoſen erfolgte daß überhaupt die
Franzoſen den geſamten Autodienſt der polniſchen Auf
ſtandsarmee verſehen dies alles ſind Dinge altbekannt
in Oberſchleſien aber vollkommen neu für uns Denn eines
Tages erklärte mir General de Brantes auf eine Frage
nach Korfanty daß Korfanty im Grunde nichts anderes
als das Haupt der Aufrührer und daß es unmöglich
ſei unmittelbar mit ihm zu verhandeln Aber ko
miſches Zuſammentreffen als ich mich am nächſten Tage
ins Hauptquartier Korfantys begab traf ich General de
Brantes der ſoeben von einem Frühſtück kam daß er ge
meinſam mit dem Häuptling der Jnſurgenten eingenom
men hatte Aber die Aufzählung all jener Fälle die das
franzöſiſch polniſche Einvernehmen genauer zeigen würden
wäre langweilig monoton und unnütz Selbſt die Fran
zoſen denken nicht daran es zu leugnen nur erklärten ſie
daß die Deutſchen den Krieg noch zu wenig gründlich ver
loren hätten

Mit der Ankunft Sir Harald Stuarts änderte ſich die
Sochlage einigermaßen Nicht als ob ſich England des
Schickſals Oberſchleſiens erbarmt hätte das gänzlich in die
Hände Frankreichs gelegt war ähnliches mag man viel
leicht im Geſchichtsunterricht der Elementarklaſſen in etwa
20 Jahren leſen aber Lloyd George gewahrte daß er mit
Oberſchleſien eine gewichtige Karte in Händen hatte die er

in London die Unſumme der ſtaubigen Akten öffnete und
daß man entdeckte daß ſich Franzoſen und Polen in Ober
ſchleſien gegen das Völkerrecht und die Geſetze der Menſch
lichkeit v angen hätten

Die erſte Auseinanderſetzung Le Ronds und Stuarts
geſchah bereits an dem Tage nach der Ankunft des eng
liſchen Oberkommiſſars Warum haben ſich die Truppen
niemals mit der Waffe in der Hand den offenſichtlichen
Verletzungen der Neutralität entgegengeſtellt die von den
polniſchen Jnſurgenten in ihrer Gegenwart vollführt wur
wurden fragte in voller Unſchuld Sir Harald Stuart den
überraſchten und verblüfften Le Rond Die Chronik gibt
keinen Aufſchluß über die Antwort des franzöſiſchen Ge
nerals aber es kann keinen Zweifel geben daß ſich gegen
über einer e von ſo kindlicher Logik auch das vollkom
mene Gemi ich von Diplomat und Korſar das die Stärke
des franzſöiſchen Kommiſſars iſt nicht ſo leicht aus
der Affäre gezogen hat Seither verkehrt Le Rond
mit Stuart mit einem honigweichen Lächeln der Höf
lichkeit mit einer geſchickten Leichtigkeit mit der Le
Rond jenes Spiel zu verſtecken trachtete das er bis dorthin
mit offenen Karten ſpielen konnte tatſächlich herrſchte ein
nicht immer verſchleiertes Mißtrauen das bei ein oder zwei
Gelegenheiten in einen offenen Konflikt auszubrechen
drohte Als es ſich darum handelte die Okkupationszonen
der Franzoſen und Engländer feſtzuſetzen und General
Gratier die unbequeme Wahrheit in ſeinen Berichten mit
einigen Daten in einer pittoresken aber ein wenig über
triebenen Weiſe gewaltſam bezwungen hatte bekam der
General von Henneker einen Brief der ſagt Jch bin
genötigt mit großem Bedauern meinem Gefühl Ausdruck
u geben daß ich in meinen Beziehungen mit Jhnen voll
mmen ohne Freimut und Gradſinnigkeit behandelt bin

Hierauf legte er die verſchiedenen Fäl e dar und erklärte
daß die engliſchen Truppen jedenfalls die Zone von
Beuthen beſe en wärden obwohl es Le Rond nicht wünſcht
daß ſich im Jnouſtriegeoiet Truppen anderer Natisnalität
als franzöſiſcher aufhielten Der Brief endete daß Ge
nerel Henneker in dieſer Frage mit Sir Harald Stuart
rollkommen einig ſei Zwei Tage ſpäter bei einem von

den ar in Groß Strehlitz gegebenen Gartenfeſt
waren Le Rond und Stuart ſowie Henneker und Gratier
uſammen und bildeten wie es ſich von ſelbſt verſteht den

ittelpunkt der glänzenden Geſellſchaft die beiden Fran
zoſen gaben t den Anſchein des engſten freundſchaft
lichen Einverſtändniſſes mit den Engländern

Als die erſten Zuſammenſtöße vorüber waren begriffen
die Franzoſen daß man die Taktik wechſeln müſſe wenig
ſtens gegenüber den nunmehr nicht mehr gleichgültigen
Engländern Seither bekam jeder dieſer tragiſchen Fälle
die in dieſem balkaniſierten Lande an der Tagesordnung
ſind ein doppeltes Geſicht ein wahres und ein offizielles
und dieſes letztere war gewöhnlich durch eine große Anzahl
von Zeugen geſtützt Jn Oberſchleſien iſt es ja ſo leicht
Zeugen für alles finden was man nur will So war
es beim engliſchen Wachtmeiſter Seveſter der bei Malapone
ermordet wurde ſo bei den in der Nähe von Kandrzin ver
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könnte So kam es daß ſich
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wundeten Franzoſen ſo und nicht anders war es auch bei
der Ermordung des Majors Montalegre So war es bei
jedem Getöteten bei jedem Zugüberfall bei jeder räube
riſchen Unternehmung gegen eine Siedelung bei der Ein
reihung notoriſch gefährlicher Elemente und ganzer polni
ſcher Banden in die Gemeindewachen ſpeziell in den Kreiſen
Rybnik und Pleß Niemals fehlten Zeugen und Dokumente
die franzöſiſche Behauptung zu beweiſen Dies erklärt auch
die diplomatiſche Unverſchämtheit die die letzte Note Frank
reichs an Deutſchland darſtellt Als ich mit mehreren fran
zöſiſchen Offizieren in Gleiwitz zuſammen war lachten dieſe
ſelbſt darüber Jch bemerkte daß vielleicht die Uebertrkihun
gen der Note der franzöſiſchen Aktion ſchaden würden und
daß es für England und Jtalien unmögrich ſein werde die
Verantwortung zu tragen die ſich bei einem Anſchluß an
den Schritt Frankreichs ergeben würde Aber ein junger
Kapitän ſagte mir Die Baches hätten den Krieg nicht
rerlieren ſollen das iſt alles Vielleicht aber wenn
man den Franzoſen alles durchgehen läßt ſo werden nicht
nur die Deutſchen den Krieg verloren haben ſondern auch
jene Nationen ohne die Frankreich niemals den Krieg ge
wonnen hätte Gleichviel mag das Ergebnis der Ent
ſcheidung der Entente über die oberſchleſiſche Grenze ſein
wie immer ſie will für Deutſchland ſtellt ſie einen großen
Vorteil dar Den Vorteil das Ende der Entente be
ſchleuntgt und Europa einer neuen diplomatiſchen Orien
tierung zugeführt zu haben in der vielleicht die eine oder
die andere Großmacht ein Jntereſſe daran hat daß Deutſch
land eine ſtarke und mächtige Nation iſt

Furückziehung der Ruhrarmee
Berlin 19 Sept Die franzöſiſche Regierung hat

ſende tihen Regierung am 17 Sept folgende Note über
andt

Die franzöſiſche Regierung hat die Zurückverlegung derim Mai ger F die beſetzten Kehiece geſandten Truppen

nach Frankreich beſchloſſen Die Truppenbewegung ſoll am
15 Sept beginnen und vor Ende des Monats beendet ſein

Es handelt ſich hierbei nicht um die Aufhebung
der militäriſchen Sanktionen ſondern nur um
die Zurückziehung der ſogenannten Ruhrarmee die zur Be
ſetzung des Ruhereviers für den Fall bereitgeſtellt war daß
Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nicht vvoll nachkommt
Aus der Maßnahme geht hervor daß Frankreich ſeine Hoff
a auf eine Beſetzung des Ruhrbeckens vorerſt aufgegeben

at

Jrm Matin vom 19 Sept veröffentlicht Poincare
einen Artikel in dem er fordert daß Frankreich formell das
Recht zugeſtanden werde bis zur völligen Bezahlung der
Schulden durch Deutſchland am Rhein zu bleiben

General de Metz und die pfälziſchen
Kommuniſten

Die Speyrer Kommuniſten die unter dem Namen
Republikaniſche Demonſtranten mit Unter

tützu der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde den Bilder
turm im Regierungsgebäude und die Vorgänge am 7 Sept
inſzenierten haben geſtern im Staatsgebäude des General
de Metz des Oberdelegierten der Rheinlandkommiſſion
r die Pfalz eine Beſprechung über die von ihr geplante
ktion zum Sturze der Pfälziſchen Regie

rung Die Franzoſen haben jedoch diesmal die Unker
ſtützung der Aktion wegen der eingetretenen Spaltung
der pfälziſchen rbeiterſchaft abgelehntNachdem die S P D und die U S P D der Pfalz die
geheimen Abſichten der Kommuniſten und ihrer Hinter
männer erkannt und deshalb jede Gemeinſchaft mit Kommu
niſten ſelbſt bei Demonſtrationen gegen die Kahrregierung
abgelehnt haben iſt General de Metz vorſichtiger gewor
den da er jedenfalls erkannt hat daß ſein Plan mit Hilfe
der pfälziſchen Arbeiterſchaft die Regierung zu ſtürzen und
ſelbſt die Regierung zu übernehmen infolge der entſchie
denen Haltung des weitaus größten Teiles der Arbeiter
ſchaft wenigſtens vorläufig keine Ausſicht auf Erfolg hat

Die Ueberautokratie der Saarregierung
Der Beirat der Kriegshinterbliebenen in der Saar

pfalz hat in einer Enſ licung ſeine Weigerung kund
rn ohne befriedigende Maßnahmen der Regierungs
mmiſſion wieder zu Beratungen in Unterſtützungsfragen

zuſammenzutreten da die Mitglieder des Beirats außer
ſtande ſeien ihr Amt in einer für das Wohl der Hinter
bliebenen erforderlichen Weiſe ehe die Re
gierungskommiſſion weiter die einſchneidenſten Beſchrän
kungen in bezug auf die zu billigenden Mittel anwendet
Die Saarbrücker Volksſtimme ſchreibt in dieſem Zuſammen
hang das Beſtreben der Amtsſtuben der Saarregierungmache ſich täglich mehr bemerkbar autokratiſch zu herrſchen

und jedes ſei es auch das geringſte Mitbeſtimmungs und
Selbſtbeſtimmungsrecht des Volkes zu vernichten Das
Blatt ſchreibt Was hat et ſchon a von dieſer
Völkerbundsregierung vorgeſe kommen und was wirman noch altes ſehen von Fieſem Organ des Völkerbundes

Nach dem papiernen Wortlaut ſoll der Völkerbund ein
Verfechter jeder Völkerverbrüderung ſein Er ſoll auch ein

treten für die Selbſtbeſtimmung der Völker e
Jn Saarabien herrſcht der Völkerbundsbeauftragte über

Einzelpreis 50 Pfs

Ja wo denn

autokratiſch

Die friedliebende Kheinlanökommiſſion
Nach einer Havasmeldung aus Kobkenz beſchloß die

interalliierte Theinlandkommiſſion die Einführung derjenigen
Publidationsorgane ins beſetzte Gebiet entgültig zu unter
ſagen die ſchon zweimal ſuspendiert wurden und dieſer doppel
ten Warnung nicht Rechnung trugen Bei dieſer Gelegen
heit hat die Kommiſſion den deutſchen Reichskommiſſar er
ſucht die Aufmerkſamkeit der deutſchen Regierung auf die
unheilvolle Rolle zu lenken die die Haltung mehrerer

deutſcher Blätter für die Wiederherſtellung der Friedensbe
i hungen in Europa darſtellt Die deutſche Regierung werde
wohl alle Anſtrengungen machen daß ſowohl im beſetzten als
im unbeſetzten Deutſchland die heftigen n gegen die
Beſatzungsbehörden und gegen die alliierten Mächte aufhören
die gleichfalls die öffentliche Ordnung zu ſtören drohten
Anmerk der Red Ein Dauerverbot einer Zeitung im be

ſetzten Gebiet iſt nach dem Rheinlandabkommen unzuläſſig
Jm übrigen glauben wir daß die Haltung der Rheinland
kommiſſion und insbeſondere die des Herrn De Metz nicht
weniger unheilvoll iſt und die Anbahnung friedlicher
Beziehungen verhindert als die der deutſchen Zeitungen de
den Mut haben die franzöſiſchen Pläne auf Abtrennung des
Rheinlands von Deutſchland nicht zu ünterſtützen Da außer
dem kaum eine Zeitung im beſetzten Gebiet erſt einmal ver
boten worden iſt ſo iſt dieſer Beſchluß der Rheinlandkommiſſion
geeignet der deutſchen Preſſe im beſetzten Gebiet neue weit
gehendſte Beſchränkungen aufzuerlegen wenn ſie nicht über
haupt auf ein Erſcheinen verzichten will

Ein neuer Bericht Weismanns
Nach dem Lokalanzeiger hat Geheimrat Dr Wei s

mann einen Bericht über die Lage ausgearbeitet den er
der preußiſchen Regierung übermittelte Die preußiſche
Regierung wird dieſen Bericht an die bayeriſche Regierung
weitergeben und von einer Rücktrittsabſicht des Stagts
kommiſſars wird zurzeit nicht geſprochen

Das B T weldet daß die nächſte Sitzung des Ueber
wachungsausſchuſſes am Freitag über die bayeriſche Frage
und die Verordnung des Reichspräſidenten verhandeln wird

Demokratiſcher Arbeitnehmertag

Steuerpolitik des Keiches und das Goldangebof
der Jnduſtrie

Der Reichsarbeitnehmerausſchuß der Deutſchen Demokra
tiſchen Partei hielt am Sonnabend und Sonntag im Reichs
tagsgebäude eine aus allen Teilen Deutſchlands ſtark be
ſchickte Tagung ab

Die Sonnabendſitzung wurde mit der Erledigung organi
ſatoriſcher Aufgaben ausgefüllt

Am Sonntag wurden die Verhandlungen eingeleitet durch
einen Vortrag in dem Reichstagsabgeordneter Erkelenz
die Aufgaben der Arbeitnehmerſchaft in der
demokratiſchen Republik erläuterte Der Redtter
fordert vom Arbeitgeber wie vom Arbeitnehmer das gleiche
Intereſſe am Wohlergehen des Staates und eine gedeih
liche Zuſammenarbeit

Der Parteivorſitzende Senator Dr Peterſen ſtimmte
Erkelenz nicht in allen Punkten zu Für uns Demokraten
ſind die Komponenten der Wirtſchaft Kapital und Arbeit
nicht die Arbeit allein

Jn der lebhaften Ausſprache wurde eine ſtärkere ſteuer
liche Belaſtung des Beſitzes verlangt Einſtimmig wurde
ein Antrag angenommen der die Partei erſucht mit allen
Mitteln für die Unantaſtbarkeit des Achtſtunden
tages einzutretenZur Steuerfrage referierte Dr Silberſtein Die
ganze Beſitzbeſteuerung der Nachkriegszeit iſt ein ungeheu
res Fiasko geweſen weil ſie ungerechterweiſe nur das
Kapitalvermögen nicht aber den Konjunkturgewinn
erfaßt hat Das gilt auch für das Reichsnotopfer
bei dem die viel zu langſame Einziehung die größten Gewinne
der ſteuerlichen Erfaſſung entſchlüpfen ließ Auch das jüngſte
Angebot der Jnduſtrie muß ſehr vorſichtig geprüft werden

Dem mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Vortrag folgte
eine lebhafte Ausſprache Erkelenz und andere Redner ſpra
chen ſich für Steuervereinigungen der Induſtrie
aus die dem Fiskus die Steuereinziehung abnehmen ſollen
Gegen 5 Uhr ſchloß die Tagung

Fürſt Eulenburg
Jn Liebenberg i

mittag Fürſt Philipp zu
geſtorben

Mit dem Fürſten Eulenburg iſt ein Mann aus dem

Sonnabendulenbuts und Hartefe

den der ſchon ſeit mehr als 10 ren politiſchJe zen ehh tot iſt Als Sohn des sedten Pon
von Eulenburg widmete er ſich nach einer kürzeren mili

n der Diplomatie Fürſt Eulenburg hat
ſchnell Karriere gemacht h einem kurzen Juraſtudium

W r rn n T v h tBotſchaftsſekretär ris in g r Eigenſcha
nach München Jn den folgenden Jahren war er

täriſchen Lauf

euiſcher Geſandter an verſchi n deutſchen Höfen Kug
b 1894 als Borſchafter Wien warbereit 1902 aus dem tet n es

n

r
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zwiſchen ihm und Wilhelm II ein vertrauliches Ver
tnis entwickelt das ihm auch ohne Amt einen großen
gt auf die deutſchen Staatsgeſchäfte ſicherte Die

e die g5 an ſeinen Kreis knüpften gaben ſchließlich
rden e nlaß die Nebenregierung in Liebenberg

einem Artikel der Zukunſt ſchwer anzugreifen
n dein folgende n Senſativns Prozeß wurde Harden freihre der hchelteverett t geführt angeſchen

Jrn dieſem Prozeß hat Fürſt Eulenburg der als Zeugegeraden war EVer ſeinem We ausgeſagt keine im Suge
175 StéV ſtrafbare Handlung degangen zu haben

Da Harden ausreichendes Beweismaterial in der Hand
hatte ſtellte er Ken den Fürſten nunmehr einen Straf
antrag wegen Meineides Es kam abermals zu einem
Prozeß der das größte Aufſehen eregte Nach der Beweis

s wäre eine Verurteilung zig wohl unvermeidlich geweſen wenn es ihm nicht geglüct wäre durch
eine angebli Erkrankung die Ausſetzung des Verfahrens
zu ereichen ehrfache Verſuche das Verfahren wieder

men wußte der Fürſt zu vereiteln ſo daß er
ſchließlich gegen eine hohe Kaution aus der Haft entlaſſen
wurde Er ging dann nach Liebenberg wo er mit ſehr viel
Geſchick den kranken Mann weiter geſpielt hat Es war
nicht möglich ihn dèr Simulation zu überführen da er
ſtets gewarnt und auf alle Beſuche vorbereitet war Nachdem 9 ſein Geſundheitszuſtand in letz er Zeit tatſächlich
verſchlechtert hatte iſt erſt vor wenigen Monaten das Ver
fahren gegen ihn ganz eingeſtellt worden N

n

Der SpdD Parteitag
Die Montagsſitzung begann mit einem Referat

des Reichstagsabgeordneten Molkenbuhr über das
Programm Molkenbuhr der vor wenigen Tagen ſeinen
ſiebzigſten Geburtstag ferern konnte wurde vom Parteitag
herzlich begrüßt und ſetzte die Schwierigkeiten der Pro
grammbildung auseinander Die Verſammelten wählten
auf Vorſchlag Molkenbuhrs einſtimmig eine 28gliedrige
Kommiſſion zur Prüfung des Parteiprogramms die ſich ſofort konſtituierte

Dem Parteitag iſt eine Reſolution des Parteivorſtandes
der Kontrollkommiſſion und des Parte ausſchuſſes über die

Teilnahme der Partei an der Koalj ionsregierung
zugegangen in der es heißt

Auf die Teilnahme an der Regierung der Republik wird
die ſozialdemokratiſche Partei beſonders dadurch hingewieſen
daß ſie die größte Partei des deutſchen Volkes iſt und die
einzige Partei die von jeher ohne Einſchränkung grundſätz
lich auf dem Boden der republikaniſchen Staatsform und
des demokratiſchen Selbſtbeſtimmungsrechtes des Volles ſteht
weil dieſe den günſtigſten Boden für die Erringung der ſozia
liſtiſchen Geſellſchaft bildet Die Sozialdemokratie darf daher
nicht warten bis dieſe erreicht iſt ſondern muß verſuchen
auch ſchon vorher zur Sicherung der Republik und der demo
kratiſchen Staatsform ihre politiſche Macht in die Wagſchale zu
werfen um ſo auch der Erreichung ihrer ſozialiſtiſchen Ziele
näher zu kommen Das jſt jetzt umſo mehr nötig als die
per deutſchen Volkes eine Anſpannung aller Kräfte er
ordert

Die Sozialdemokratie iſt bereit zu diefem Zwede mit den
anderen Parteien im Reiche und in den Ländern in der
Regierung zuſammen zu arbeiten Wenn mit dieſen Par
teien eine Verſtändigung über ein Arbeitsprogramm möglich

u das folgende Grundford
e r ucnthalt forderungen

Anerkennung und Verteidigung der Republik Sicherung des
demokrati,chen Selbſtbeſtimmungsrechtes des Volkes im Reiche

im Staate und in den Gemeinden Demokratiſierung der
Verwaltung Republi aniſierung der Reichswehr und der Poli
zeiorgane Sicherung des Ausbaues der ſozialen Geſetzgebung
Politik der Välkerverſtändigung loyale Ausführung des Frie
densdiktates in den Grenzen unſerer Leiſtungsfähigkeit und
Aufbringung der dadurch bedingten Leiftungen in erſter Linie
durch weitgehende Heranziehung des Beſitzes

Im übrigen ſoll es dem Parteivorſtande überlaſſen bleiben
unter Berück ſichtigung der beſonderen Verhältniſſe im Be
nebmen mjt den in Frage kommenden Fraktionen über den
Eintritt von Parteigenoſſen in die Regierung zu entſcheiden

Halle und Umgebung

Halle den 20 September 1921

Sitzung der Stadtveroröneten
Halle 10 September 1021

Rach heendeten Ferien traten die Stadtverordneten heute
erſtmalig wieder zu einer Sitzung zuſammen

Vorſteher S rat Keil begrüßte die Verſammlung die
iwei neue Mitgljet weiſt nämlich Herrn Henze für Frlchrecker 3 x e Henze d 8 n g Von

den Ppicherle ngängen erregte ein rag auf e eue
r Schmerbüäuche allſeitige Liteteit

n Stelle von Herrn Stv Rertör Splett der nach den
geltenden Beſtimmungen zu Unrecht in die Schuldeputation ge
wählt worden war wurde Herr Sto Wünſche gewählt erſte

r t als Erziehungsberechtigter jn der Deputg
Der iſtrat hat beſchloſſen dem Maurer Böttche vonmee vren ſt e zu W2 te dem Beſchluſſe zu da durch denWegzug Böttches und einer weiteren Familie P ſeinem Jene

Hauſe untergebracht wird in der dt zwei Wohnungen frei
werden

Den Magiſtratsvorlagen betreffend r t von
erfer z Zu e hen ine ehe tungeiner Sedürfnisanſtalt un nſtandſetzungeines ſtädtiſchen Gaeſckar in der nebſt Bewilligun

der a in Höhe von 4500 und 8000 wurde debattelo

r re einer un e n der dort Kleinwo munen

e reheden den meene e r Lrbranr ts
im

Stadtrat Fiſcher hob hervor daß kaum ein praktiſcher Un
to ſchied ine Erbbaurecht und Verkauf beſtehe Viele Ge
noſſenſchaften lehnen das Erbbaurecht ab

Stv Knauth rühmte die Vorzüge des Erbbaurechts das
beſonders in England die günſtigſten Erfolge erzielt habe Er
tadelte die unterſchiedliche Behandlung der verſchiedenen Genof
ſenſchaften ſeitens der Stadt Es müſſe von da Stadt dafür ge
ſorgt werden daß die Möglichkeiten zum Bau von neuen Woh
nungen geſchaffen werden

Stadtrat Fiſcher wies darauf hin daß die Stadt die Sied
un gotatisteit in wefteſtem Maße fördere und leichter für Zuge
ſtändniſſe zu haben fei als die Regierung Freilich könne nicht
jeder phantaſtiſche Bauplan berückſichtigt werden

tvo Kürbs erklärte daß es Pflicht der Stadt ſei ſelber
für Wohnungen zu ſorgen Gelände zum Bauen beſitzt ſie aus
reichend in den Stadtgütern Hätte die Stadt gemäß dem 2
Jahren von ſozialiſtiſcher Seite geſtellten Antrag eigene Ziege
leien gebaut dann könne ſie heute auch ans Häuſerbauen gehen
Die Zuſtände ſeien ſowohl im Wohnungs als auch im Schulweſen

unhaltbar gSrtv Balke ſprach ſeine Verwunderung darüber aus daß
die linke Seite des Hauſes ſich gegen die Vorlage ausſpreche
ſetze ſich doch der Halleſche Bauverein aus Arbeitern zuſammen
Der Verein habe ſchon anderswo gebaut und müſſe ſeiner gemein
nützigen Tätigkeit halber unterſtützt werden Er empfahl drin
gend die Annahme der Vorlage

Nachdem Stv Knauth ſich noch wieder gegen und Stv Mül
ler und Gerig SPD ſich für den Antrag ausgeſprochen hatten
wurde er von den Bürgerlichen im Verein mit der SPD mit
29 en die 20 Stimmen der KPD u nd USP angenommen

Gegen den Verkauf der ſtädtiſchen Grundſtücks Dreybold
ſtraße 1 an den Arbeiter Albert Schmidt zum Preiſe von 8000
Mark ſprach ſich auch die rechtſozialiſtiſche Patei aus daß das
Gelände in Privatbeſitz übergehe Doch wurde auch dieſe Vor
lage und zwar mit 24 gegen 23 Stimmen angenommen

Das Markrſtandgeld wurde gemäß der Magiſtrats
vorlage auf 60 Pfennig o Quadratmeter erhöht und gleich
zeitig einem Antrag des Stv Vor ges auf Einbringung einer
neuen Vorlage die eine weitere Erhöhung nach Maßgabe der
Güte des Platzes vorſieht zugeſtimmt

Der Magiſtrat hat den
Ankauf eines Elefantei

zum Preiſe von 110 000 Mark von der Firma Karl Hagenbeck in
Stellingen Hamburg beſchloſſen Der Betrag wird der Verwal
tung des Zoologiſchen Gärtens von der Stadthauptkaſſe vorſchuß
weiſe zur Verfügung geſtellt und iſt in fünf Jahrescaten von je
22 000 Mark aus den Einnahmen des Zoologiſchen Gartens zu

rückzuzahlen tEin Zoologiſcher Garten ohne Elefanten iſt kein rechter Zoo
Seit 1917 ſteht unſer Elefantengehege leer dauernd fragen die
Beſucher wann der Zoo wieder einen Elefanten bekommt oft
genug wid darauf hingewieſen daß der Leipziger Zoo ſich einen
ekauft hätte Das Hauptintereſſe des Publikums erſtreckt ſich auf
lefanten und Affen zumal die jetzige Kindergeneration ſeit dem

Kriege keinen Elefanten zu Geſicht bekam weil Zirkuſſe uſw ſelten
nach Halle kamen Affen hat der Zoo einige 11 Stück mehr
anzuſchaffen verbietet der Raummangel und das Fehlen eines
geeigneten Hauſes Das Zugſtück muß alſo ein Elefant werden
Mit ſeinem Einzuge in den Zoo wird ſich der Tagesbeſuch bedeu
tend heben Der Elefant iſt dreſſurfähig Da der Zoo in einem
ehemaligen Elefantenwärter einen vorzüglichen Dreſſeur hat
dürfte in abſehbarer Zeit das Tier zu Vorführungen geeignet
fein die auch wieder Geld einhringen können Zuletzt ſei bemerkt
daß auch wiſſenſchaftliche Erlinde vorliegen der Elefant eignet
ſich beſonders für tierpſychologiſche Verſuche Der Preis von
110000 Mark iſt niedrig nicht ſobald kann damit gerechnet wer
den wieder einen Elefanten von der Höhe von 2,50 Meter ange
boten zu exhalten denn die Periſe für importjerte Tiere ſteigen
ſtändig Es iſt alſo notwendig daß zugegriffen wird

Der Referent Sty Dr Steindrück Dn wies darauf hin
daß in den wenigen Tagen der Anweſenheit des neuen Elefanten
ſich die Einnahmen des Zoo bedeutend geſteigert hätten daß
überhaupt in dieſem Jahre gute Reſultate erzielt worden ſeien
betrügen voch die Einnahmen ſchon jetzt über 200 000 Mark und
die aus den Abonnements erzielten Beträge ſtatt der im Vor
anſchlag angenommenen 12 000 ſchon 41 000 Mark

Die Verſammlung ſtimmte dem Magiſtratsbeſchluß zu und
bewilligte den Betrag von 110 000 Marf vorſchußwejſe

Der r 3 April 1913 bei der ſtädtiſchen Gartepverwaltung
beſchäftigt geweſene Arbeiter Auguſt Grübner erkrankte im Ofto
ber 1920 und wurde erwerbsunfähig Die Urſache zu ſeinem Lei
den führt er auf Erkältungen die er ſich im Winter 1916/17 in
Ausübung ſeines Perufes als ſtädtiſcher Gartenaxbeiter zugezo
gen hat zurück Einx Antwartſchaft auf Gewährung eines Ruhe
ehaltes hat Grübner nicht da er noch nicht zehn Jahre im
ienſte der Stadt ſtond Jn Rückſicht darauf daß nach autacht

licher Aeußerung des Stadtarztes eine Beſchleunjgung des Ein
tritts der beitsunfähig eit durch dienſtliche Einflüſſe anerkannt
werden darf hat der Magiſtrat beſchloſſen dem Grübner aus
Billigkeitsgründen ein Ruhegehalt unter Zugrundelegung einer
zehnjährigen Beſchäftigungsdauer widerruflich zuzubilligen Das
Ruhe wü n pro wen t et betragen

ie Vexſammlung ſtipmte der Bewilligung zu Jd el L ſladtiſchen Körperſchaften ſind für An
fertigung

photogrgphiſcher Anfnahmen unſerer Schulkinder
durch das Geſundheitsamt 1920 2000 Mark bewilligt worden Es

wies ſich weiter als dringend notwendig zur Förderung der
slandshilfe ein möglichſt umfangreiches authen

tiſches Material über den Durchſchnittszuſtand unſerer Schul
kinder zu erbringen demgemäß ſind ger Schulen mit ihren
Schulklaſſen im Einvernehmen mit den betreffenden Eltern aufge
nommen worden Die Bilder mit dem dazu gehörigen ſtatiſtiſchen
Material ſind e eingefordert worden vom preußiſchen
Miniſter für Volkswohlfahrt vom Reichsminiſter für Wiederouf
bau vom Auswärtigen Amt zur Kenntnisgabe an ausländiſche
darunter franzöſiſche Journaliſten und vom deutſchen Roten
Kreuz Auch dem Vertreter der Quäkergeſellſchaft haben ſie wie
derholt vorgelegen Da jede Bemühung um Erweiterung der
Auslandshilfe ünterſtützt werden mußte wurden möglichſt raſch
Lichtbilder in größerem le hergeſtellt Tatſächlich wird
ſowohl von der Quäkergeſellſchaft wie von der ſonſtigen Aus
landshilfe beſonders zu erwähnen t die Zentrale der Schwei
zfü orge für deutſche Kinder Halle entſprechend der Notlage

r Bevölkerung beſonders reichlich bedacht
Der bewilligte Betrag iſt indeſſen um 5355,95 Mark über

ſchritten worden Dex Magiſtrat hat beſchloſſen zur Vezahlung
der gemachten Aufnahmen 5355,95 Mark für 10920 nachzubewilli
gen Die ren erklärte ihre Zuſtimmung

Ein Geſuch des Jnternationalen Bundes der Kriegsopfer
Deutſchlands Ortsgruppe Halle um Gewährung einerWirtſchafts und Kohlenbeihilfe in Höhe von 1000
Mark für jeden Kriegsbeſchädigten und jede Kriegerwitwe ſofern
das Einkommen unter 12 000 Mark pro Jahr beträgt ſowie um
a eeaigung für a Kriegsbeſchädigte und Kriegs

m Magiſtrat vom Haushaltungsausſchußinterhliebene ſte worden womit die Verſammlung ſich ei anden

Gelhagat m lit r re tef gie Kinder zu dem Zwecke des Beſuchs der höheren
chulen See Mark bewilligt würden Die Verſammlung

eheen Etat e de Segen Sue nene S h nächt
Eine lebhafte Debätte wurde veranla 3 von don

Rechtsſoztaliſten llte Ant 6 attrag lautet Die vent wolle li W
den Magiſtrat zu erſuchen die Mittel und Volksh Grund und r uzu einer gemein t13 einen nd dieſe ſo du gehalten det ſie in ihren

Zügen das ſind die Klaſſen mit normalleiſtungsfähigen Schü
lern die Ziele der p eußiſchen Mittelſchule erreichen kann

Stv Wilke führte zur Begründung des Antrages aus daß
der Antrag den zweiten Schritt auf dem Wege zur Einheitsſchule
bedeute Durch die Vereinigung der beiden Schulen werde das
Riveau der Vollsſchulbildung erhöht wer den Wer die Standes
ſchulen verwerfe und für die Einheitsſchulen eintrete müſſe dem
Antrag zuſtimmen

Stv Hoe Dem Auch wir haben die weiteſtgehende Kör
do ung der Volksſchulbildung im Auge Leider ſind im Schul
Interbaltungsgeſet derartige Beſtimmungen enthalten daß die
Gemeinden die für ihre Volksſchulen Veſonderes leiſten vom
Staate finanziell geſtraft werden Schon die vorzeitige ne
rung der Grundſchule hat uns benachteiligt da wir auf dieſe
Weiſe der ſtaatlichen Beihilfe während zweier a verluſtig
gehen Die ſofortige Aufhebung der Mittelſchule hätte den Fort
fall des erheblichen Schulgeldes zur Fzrer Die n
würden auch an der Volisſchule ihr höheres Gehalt beanſpruchen
Die Regierung würde uns zwingen an den neuen Schulen
Klaſſen mit der Grundzahl 60 einzurichten Wir können nicht vor
einer geſetzlichen Regelung der Angelegenheit an den Abbau der
Mittelſchulen gehen Auch die Zurunft der ſtädtiſchen Finanz
politik muß uns vor Uebereilungen bewahren Der ilteſche
Antrag trägt den Charakter einer Demonſtration Für einen Auf
bau wie er ihn vorſchlägt fehlen die Lehrpläne fehlen über
haupt alle Vorausſetzüngen

Stv Buſſe ZTn Jn Wirklichkeit würde wenn der An
trag durchgeführt würde ein blühendes Schulweſen die Entvwick
lung von 25 Jahren vernichtet werden Von Standesſchulen ann
man ſchon hinſichtlich der höheren Schulen nicht reden und inbe
zug auf die Mittelſchulen erſt recht nicht Die Mittelſchule wird
beſucht von Kindern die ſich einem Gewerbe widmen wollen
Durch die vorgeſchiagene Reuein ichtung ſoll das Recht der El
tern auf ihre Kinder ganz beſeitigt werden Die Hebung der
Volrsſchule auf die Höhe der Wittelſchule iſt nicht im Handum
drehen zu machen Wir können den Sprung ins Dunrle nicht
initmachen 4

Stv Jllgenſtein Komm Die Einheitlichkeit dex
Schule muß gewahrt werden Die Eltern der 2500 hoheren und
der über 4900 Mittel Schuler haben das volle Beſtimmungsrecht
über ihre Kinder nicht aber die Eltern der Voltsſchüler über ihre
Kinder Die Volksſchule muß unter allen Umſtänden weiter aus
gebaut werden

Stv Splett Zentrum Der Schulausſchuß hat ſich auf
den Standpuntt geſtellt daß in den Volesſchulen eine höhere Bil
dung als bisher vermittel werde Daß in den höheren Schulen
mehr geleiſtet wird als in den Volksſchulen liegt auch daran daß
die Eltern der höheren Schuler mehr intereſſiert ſind an der Bil
dung ihrer Kinder als das mit den Eltern des Volksſchüler viel
fach der Fall iſt Wenn ſich die Leiſtungen der Volsſchule denen
der Mittelſchule näheren verſchwinden dieſe von ſelbſt Das geht
aber nicht von heute auf morgen Der Wilreſche Antrag läßt
das organiſche Wachstum des Schulweſens außer acht

Stadtſchulrat Be Truſchel Jn der Schuloeputation fin
det dieſer Gegenſtand eingehende Behandlung Wenn wir die
Wittelſchulen aber plötzlich aufhöben würde nicht nur eine Ein
nahme an Schulgeld in Höhe von 600000 Mark ſondern auch
der ſtaatliche Zuſchuß nicht nur für die Mittelſchulen ſondern auch
ſür die höheren Schulen wegfallen Die Annahme des Antrages
würde die Wirtung haben daß die Regierung unſere bei ihr ein
gebrachten Anträge auf Zahlung von 122 Millionen Mark Zu
ſchuß als zurückgezogen betrachtete Wenn es uns gelingt die
Volrsſchulen zu heben können die Mittelſchulen zum teil nach
und nach verſchwinden Beachtet werden muß auch das Verhält
nis der Mittelſchulen zu den Realſchulen jene wurden meiſtens
dort eingerichtet wo dieſe fehlen Die Umorganiſation im Sinne
des Antrags würde auch nut langſam Früchte zeitigen An der
Volrsſchule werden wir die Reſultate der Mittelſchule erreichenwenn für das Klaſſenlehrerweſen das Fachlehrerweſen eingeführt
rei Die Schuldeputation hat ſich auch in dieſem Sinne ausge

prochen zSty Bock USP Es hat heute wenig Zweck hier lange
üba dieſe Sache zu reden Wenn 3 Jahre nach der Revolution
noch eine ſolche Debatte möglich iſt ſo beweiſt das nur daß Roſa
Luremburg recht hatte als ſie ſchrieb Die Revolution iſt
deutſche Revolution geweſen ohne Schwung und nachhaltize
Wirkung Die Schulregktion hängt zuſammen mit der Klaſſen
juſtiz Da iſt es kein Wunder daß die Herren keine Neigung
haben für die tn t chule Sie erblicken wie in der höherenSchule ſo auch in der Mittelſchule eine Anſtalt für ihte reättio
nären Zieke Schukfragen ſind Machtfragen Sie h aben die
Macht und ſo richten ſie die Schulen für ihre Zwecke ein Das
Hexausziehen halte ich für verfehlt Die bloße Geiſtesbildun
züchtet nux Dün el und Ueberhebung Die Charakterbjldung i
wichtiger Do Antrag Wilte iſt das Mindeſte was wir veran
gen müſſen Wen wir uns richten wollen nach Herrn Buſſe und
n edennten dann kommen wir überhaupt keinen Schritt
vporwärtsSty Wilke Seit der Er otuna der Mittel hulen iſt

u jderte von Schulmän
ſte iſt auch an vielen Orten

augdrück

die Volksſchule vernachläſſigt werde
non vertreten unſere Forderung und
ſchon durchgeführt Was die Lehrrräfte betrifft ſo mu
lich herporgehohen werden daß die Lehrtätjgteit an
ſchule mindeſtens ebenſo ſchwer iſt wie an der Mittelſchule

Der Antrag wurde mit 24 gegen 23 Stimmen agbgelehnt
Der 2 und 39 Angrag Die Stadtveryrdnetenverſammlung

wolle beſchließen den Magiſtrat zu erſuchen 1 die bald möglichſte
HKründung einer Aufbauſchule das iſt einer fün
bezw ſechs jährigen höheren pobligatoriſchem Lehrfach in die Wege zu leiten
eine neue Vorlage für die Organtſation des Schuk
geldes za nach den Grundſätzen der e Staffe

irkung faſſulung mit vom April 1622 zur Beſchlu ng poxzu
legen wurden angenommen

w Paegen der Domkirche ehrte eine anſehnliche Teauvor ſammlung

und Rendanten dieſer t
i

den langjährigen Aelteſtenmeinde W Pagege der nach er Leiden heimgegangen
Mit außergewöhnlicher Gewiſ enhaftigleit hat er das Vermögen
der Kirche als treuer Finanzminiſter verwaltet
hat er als Beamter bis z ſeiner Penſionierung mit eiſernem
leiße dem Bruddorf Rietlebener Bergbauperein grt dane
en war er der wer ein ſeh eifriges hochgeſchätztes Mit

glied der Guſtav Adol S liſturſ iſt er langiähriger
n als Vorſitzender des Wilhelm Augzuſta St vertrat er in

gerechter und wa mherziger Weiſe die Intereſſen der Beamten
witwen und waiſen ſe vielen iſt er ein treuer Berater und

er für ſeine Mitarbeit im Evang Bund danlte
err Geh Elze in markigen Worten und legte eine

einen Särg Der Verſtorbene iſt ein ganzes Menſchenalter hin
durch 40 Jahre eine treuer Leſer der Saalezeitung geweſen
und hat ſie ſtets mit lebhaftem Eifer vertreten

FamilienNachrichten
v Leboren Fleiſchermſtr Hermann Becker und Frau geb Boch

n

s tzt nete Paul Hammer und erttg Hammer z Kobold
Dipl Jng Walter Bieſecker und Johanna BVieſecker ged Reichardt

Geſtorben Privatmann n c 84 J Halle Schloſ
t Hermann Peter 67 J Halle W Mestzgez 74 J Halle
immerer Karl i u alle 5 An dgeb Franke 4 Halle Witwe Marie Köbrner geh BVerſch

mann 64 Galle Frau Wilheimine Hüdede geb Weſtp
72 J Zalle Frau Wildelmine Valkow geb o1 J
Halle Frau Anna Lindenhan geb Dietrich verw de k45 J Salle Frau Emma Hey verw Breiting geb Weiſe oe J
Dölau
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Provinzial Kachrichten

Otto Otto verzichtet auf den ProfeſſorTitel
Blankenburg 18 Sept Hier fand in Sachen

des Pſychotherapeuten Otto Otto eine Verſammlung ſtatt
in der folgende Entſchließung gefaßt wurde

Die von etwa 1000 Bewohnern Blankenburgs be
ſuchte heutige Verſammlung gibt nach Prüfung der
gegen Herrn Otto Otto erhobenen Beſchuldigungen
dieſem ihr vollſtes Vertrauen kund
Weiter gab Herr Otto Otto bekannt daß er dem

Braunſchweigiſchen Kultusminiſterium folgendes Tele
gramm geſandt habe

Seinerzeit mir verliehenen Profeſſortitel
ſtelle Jhnen zur Verfügung Jch verzichte frei
willig Otto Otto

Die Gift Schiebungen in Kaumburg
Naumburg 19 September Die Ermittelungen in Leipzig

haben zu folgendem Ergebnis geführt Der bei der Firma Dietz
und Richter Gebrüder Lodde Großdrogerie in Leipzig Ran
ſtädter Steinweg 40 als Angeſtellter und Jnhaber eines wichtigen
Vertrauenspoſtens beſchäftigte Otto Jimmermann war in den
dringenden Verdacht geraten die hier beſchlagnahmten Medika
mente ſeiner Firma entwendet und hier abgeſetzt zu haben
Zimmermann beſtritt das in Leipzig vollkommen Es war daher
nötig ihn hierher zu bringen Auch nach Gegenüberſtellung der in
der Angelegenheit verwickelten Mitbeſchuldigten leugnete er die
Tat entſchieden ab Nach nige Verhandlung zwiſchen ihm
und den einzelnen Mitbeſchuldigten gab er nach und nach zu dieſe
Mengen zunächſt geliefert nicht aber bei der Firma entwendet zu
haben Auf eindringliches Vorhalten hin gelang es dann ihn
zum vollſtändigen Geſtänd niſſe zu bewegen Er gab

darunter ſehrdann zu größere Mengen von Medikamentenſtarke Gifte wie Salparſan Chinin Kodain Luminal Kokain in

verſchiedenen Packungen an einen der Mitſchuldigen ſeit Mai d J
in kürzeren Zeitabſtänden nach und nach geliefert und dieſe der
Firma entwendet zu haben Er hat ſich ſomit eines groben
Vertrauensbruchs ſeiner Firma gegenüber ſchuldig gemacht und iſt
in das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert worden Ein weiterer
größerer Poſten Morphium Opium Sandonin und Chinin im
Werte von etwa 3500 Mark war in bezug auf ſeine Herkunft
bis Freitag vormittag noch nicht ermitttelt Als die Kriminal
polizet dabei war hierüber die weiteren Ermittelungen aufzu
nehmen erſchien freiwillig der frühere Drogiſt einer hieſigen
Apotheke Er ſtellte ſich als der ehemalige Beſitzer dieſer Medika
mente vor und legte inſofern ein Geſtändnis ab als er angab
dieſe Gifte von einem Markthelfer dieſer Apotheke gekauft
aber nicht gewußt zu haben daß ſie geſtohlen ſeien Durch Ver
nehmung des Markthelfers würde aber ermittelt daß der Drogiſt
den Markthelfer zum Diebſtahl veranlaßt und ihm
1500 Mark für dieſe Gifte gezahlt hat Der Drogiſt hat dann die
Gifte an den Wirt des ſchon genannten Hotels für 6000 Mark
weiterverkauft bei dem ſie dann am Mittwoch wie ſchon berichtet
beſchlagnahmt worden ſind Der Geſamtwert der Gifte die als
verkauft und beſchlagnahmt nachgewieſen ſind beträgt nicht wie
früher angegeben nür 6000 ſondern 12 15000 Mark Bedenkt
man hierbei daß die Gifte im Schleichhandel bis zum Zehnfachen
des Liſtenpreiſes abgeſetzt werden dann kann man begreifen wie
es vorkommen kann daß ein gelieferter Poſten für die Zimmer
mann etwa 1000 1500 Mark bekam nach einigen Tagen ſchon
wieder mit 15 000 Mark verkauft wurde Jn der ganzen Schie
bungsangelegenheit ſind bisher 12 Perſonen als BVetei
Ligte ermittelt worden

Vermiſchtes
Dhynamitanſchleg auf ein Kriegerdenlwal Jn Pleß ex

plodterte unter ftarkem Getöſe am Kriegerdenkmak ne Ladung
Sprengſtoff das Denkmal ſelbſt aber blieb unbeſchädigt

Die Ueberſchwemmungen in Texas 100 Leichen ge
landet Jn San Antonio wurden nach der Rieſenüber
ſchwemmung über 100 Leichen an den Ufern des Vabriele
fluſſes gelandet Die Handelskammer von San Antonio
ſchätzt den durch die Ueberſchwemmung angerichteten
Schaden auf acht Millionen Dollars

10 000 leere Wohnungen in New Vork Man meldet
aus New York Hier herrſcht keine Wohnungsnot mehr
Etwa 10 000 Wohnungen ſind zu vermieten Man baut

r für 55 Millionen Dollar Amerika du haſt es
eſſer l

Jnwelen und Diamantendiebſtähle in Wien n
Wien wurden aus der Villa des perſiſchen Juwelenhägdlers Agija Juwelen und andere Werigegenſtäde im Werte

von 3 Millionen Kronen geſtohlen Jn dem Juwelen
hat Engel in der Spiegelgaſſe wurden Brillanten und
iamanten im Werte von 7 Millionen Kronen geſtohlen

Von den Dieben fehlt bisher jede Spur

Sport der SaaleFeitung
GordonBennet Preis der Lüſte

Wie uns ein eigener Drahtbericht unſeres lg Mit
arbeiters vom aus Brüſſel meldet ſtiegen zum Gordon

BennetPreis für Freiballons und Luftſchiffe ſämtliche gemeldeten
15 Ballone auf Der Wind wehte mit Stärke 7 aus Oſten ſo
daß die Fahrt in flotte Bewegung direkt nach Weſten auf das
Waſſer zuging Es heißt daß die deiden amerikaniſchen Ballone

Upſon und City of Ste e a R Houis mit Bernhard v Hoffmann bei genügender Windſtärke undzie nſtigen Wintdechacciiſen in der e den ar e r
en Ozean wagen wollen Sie hätten damit die größte Aus

ſicht den wertvollen Wanderpreis des verſtorbenen Beſitzers desNew York Herald zu gewinnen der ſeute etwa 1 Million Mark
wert iſt Außerdem erhält der gewinnende Führer rund 150 000
Mark Der S ſten infolge der Windverhältniſſe nur mä
ßig jedoch ohne Unfall Jeder Ballon iſt mit zwei Perſonen be
männt Unter den Mitfliegern befinden ſich auch vier Damen
die ſämtlich das Pilote fpis beſitzen

Der GordonBennet Preis wurde geſtiftet kam verſchie
dentlich zuletzt 1913 in deutſchen Beſitz und wurde erſtma
lig 1920 e egenh wobei Belgien gewann 1920 und auch in
dieſem Jahre war Deutſchlang zum Fliegen nicht zuze
laſſen

Das 13 deutſche Turnfeſt in Mügchen

Wie uns unſer wsKorreſpondent aus Mün rtſoll auf der nächſten Fang der Deutſchen h dent
neben Stuttggrt vor a Müi als FeſtortDeutſche Turnfeſt in Zehn r R
ger Pauſe wird zrofſ em is 9 t wieder einmal

n ein0 neZuſchuß in Höhe von 109 000 Mar rant cſend el
zunächſt 300 000 Mark zu zeichnen Das Feſt findet an der Ba
varia ſtatt Jn der Ausſprache der Münchener Stadtverwaltung
ſtimmten ſämtliche Parteien außer den und

auch einen von
Un

abhängigen für die Abhaltung des 13 Deutſchen Turnfeſtes in
München umſomehr als man gerade in den heutigen Zeiten die
turneriſchen Beſtrebungen nachhaltig zu unterſtützen verpflichtet
ſei wie auch den Sport

Letzte Depeſchen

Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Kein bürge liches Kabinett in Bayern
München 19 Sept Eigene Drahtnachricht Wie

verlautet verſucht die bayeriſche Volkspartei noch immer
zu einer Einigung mit Herrn v Kahr zu kommen doch iſt
der Widerſtand der nord bayriſchen Demokraten ſo groß daß
die Verſuche Kahr troß ſeiner bisherigen Ablehnung um
zuſtimmen wahrſcheinlich ſcheitern werden Bei der neuen
Regierungsbildung werden vorausſichtlich die Demokraten
mit den Deutſchnationalen nicht mehr zuſammenarbeiten
Da die Deutſchnationalen und die Deutſche Volkspartei in
einer Partei der h Mittelpariei vereinigt ſind
und es nicht anzunehmen iſt daß ſich die che Volks
partei von den Deutſchnationalen trennen wird iſt nicht zu
erwarten daß die Frage der Vildung eines bürgerlichen
Kabinetts beſtehend aus Bayriſcher Volkspartei
den Demokräten und den Bauernbund aktuell
werden wird

W echt ge Wirtſchaftsreratungen im Saargebiet
Saarbrücken 19 Sept Eigene Drahtnuchricht

Wie die Sagrzeitungen melben ſind geſtern die Leiter
ſämtlicher wirtſchaftlicher Verbände des Saargehbiets zu
dringenden Beratungen zuſammengetreten welche den
Zweck haben alle nur möglichen Mittel zu ergreifen umden drohenden gänzlichen Verfall des Wirtſchaftslebens

des Saargebietes zu verhindern

Vorſichtsmaßregeln der polniſchen Regierung
Warſchau 19 Sept Eigene Drahtnachricht Die

Furcht vor Unruhen von linksradikaler und rechtsradikaler
Seite haben die Regierung veranlaßt eine ganze r
von Vorſichtsmaßregeln zu r Die Garniſon ſteht in
Algembereitſchaft Starke Militärpatrouillen durchziehen
die Straßen Die hauptſächlichſten Regierungsgebäude ſind
d e tem mit Maſchinengewehren ausgerüſteten Poſten

ewacht
W

Della Torrettas Mi ſton in en
Wien 19 Sept Eigene Drahtnachricht Marquis

della Toret a hatte vor ſeiner Abreiſe dem ungariſchen Ge
ſandten in Wien erklärt daß der Wille der Ententemächte
den Friedensvertrag von Trianon auszuführen unbeugſfam
ſei Aufſehen erregte auch eine Unterredung della Torrettas
mit dem ehemaligen öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten
Baron von Veck

Die Arbeitsloſigkeit in England
London 19 Sept Eigene Drahtnachricht Aus

einer amtlichen Statiſtik der Arbeitsbörſe geht hervor daß
Anfang September in England Schottland und Wales zu
ſammen 1 527 660 Arbeitsloſe vorhanden waren Dazu
kommen noch 400 96009 Arbeiter die nur drei Tage in der
Woche beſchäftigt ſind

Kieöder age öer Griechen in Anatol en
Konſtantinopel 19 Sept Eigene Drahtnachricht

Amtlich wird gemeldet daß die Griechen eine ſchwere
Niederlage in Anatolien erlitten haben König Konſtantin
befindet ſich in Bruſſa wo ihm von den griechiſchen Truppen
ein ſehr kühler Empfang bereitet wurde Die griechiſchen
Zipil und Militärbehörden haben die Zuverſicht aufge
geben und ſcheinen bereits wieder mit dem Rückzug zu
rechnen Wie verlautet hat in Bruſſa ein Kriegsrat ſtatt
gefunden bei dem der König prüſidierte wobei die miß
liche Lage der W Truppen belprochen wurde
Zwiſchen der griechiſchen Regierung und der griechiſchen
Heeresleitung 33 ernſte Meinungsverſchiedenheiten entſtanden Die Militärs haben ſich r die Fortſetzung des
Krieges in Kleinaſien ausgeſprochen und weitere Mobili
ſierungen gefordert während die Regierung einen Abbruch

verkehr

Vom Fuckermarkt
N H Nach der Aufhebung der Zwangswirtſchaft für

Es on die am 15 September offiziell ihr Ende erreicht
hatte war es eine Notwendigkeit die für die Uebergangs
wirtſchaft geplante Zuckerwirtſchaftsſtelle ſo ſchnell als
möglich zu errichten Sie hätte ſchon bedeutend früher
geſchaffen werden können wenn nicht eine Reihe von
Rohzuckerfabriken vorgezogen hätte eigene Wege zu gehen
Nunmehr aber iſt die neue Zuckerwirtſchaftsſtelle errichtet
worden die die Zuckerinduſtrie aus der Zwangswirtſchaft
in die freie Wirtſchaft hinüberleiten und den Zuckerfabriken
in der Zwiſchenzeit eine ſichere Arbeit gewährleiſten ſoll
Eine Einigung hat zwiſchen den weitaus meiſten Roh

r en und ſämmtlichen Raffinerien ſtattgefunden
bgelehnt haben die Beteiligung 13 Rohzuckerfabriken

die rund 23 Prozent der Geſamterzeugung an Zucker
herſtellen Es iſt immerhin noch mögrich rig oon die
ſen Außenſeitern zum Beitritt zu veranlaſſen Der Zweck
der Zuckerinduſtrie einen den gezahlten Rübenpreiſen ent
ſrrechenden Zuckerpreis zu ſichern iſt jedenfalls erreicht
worden Der Vertrag geſtattet zwar auch ein Hinausgehen
über den Septemberpreis aber eine ſolche Erhöhung iſt
bis zum Ablauf des Jahres 1921 wohl kaum zu erwarten

m Raffinadenmarkte hat die in den Vorwochen ſehr
e geweſene Geſchäftstätigkeit merklich J

Das hängt vor allem mit den ſtark verringerten äten
auf den Raffinerien zuſammen Die reſtlichen

en e au r r e r ztieferung u e w verbeſſer tund Kang t gefördert v
n Zuckermelaſſe fand nur geringer Verkehr

Ware zu ſofortiger Lieferung iſt nur noch in kleinen Men
en vorhanden und für Melaſſe aus der kommenden

eugung war Keie Nachfrage nicht groß

Die Entwicklung der Zuckerrüben ging anfangs durch
überwiegende Trockenheit nur ſehr langſam voran wurde
dann aber durch verbreitete Niederſchläge von neuem an
geregt Die nächſten Wochen werden die Entſcheidung
bringen

n

Die Kupfer und Bleivroduktion der Welt Jm Jahre 1920
hat die Weltproduktion an Kupfer 984 483 Tonnen betragen gegen
992 422 Tonnen pro 1913 Die Höchſtproduktion war im Kriegs
jahre 1917 mit 1 434 433 Tonnen erreicht worden Nordamerika
lieferte im Vorjahre 668 915 Tonnen Kupfer Südamerika 135 707
Europa 50 591 und Japan 65 554 Tonnen Die Vereinigten Stag
ten allein waren im Vorjahr mit 576 450 Tonnen 59 Proz an
der Weltkurfererzeugung beteiligt Jn Blei hatte die Welt
erzeugung im Jahte 1920 841 693 Tonnen betragen gegen 1 177 481
Tonnen pro 1913 Jm Kriege hatte die Höchſtproduktion 1917
1 165 434 Tonnen erreicht dieſe war jedoch geringer als die Er
zeugung des Jahres 1912 1 207 072 Tonnen An der Blei
erzeugung des Vorjahres waren beteiligt Nordamerika mit
531 968 Tonnen Südamerika mit 5000 Tonnen Europa mit 248 915
Tonnen Auſtralien mit 11 713 Tonnen Die Vereinigten Staaten
hatten im Vorjahre an der Bleiweltproduktion einen Anteil von
52 Proz

KölnLindenthaler Metallwerke Att Geſ Jn der Gene
ralverſammlung zog die Verwaltung ihren Antrag auf Er
höhung des Altienkapitals um 6250 000 Mark auf 10 Millionen
Mark zurück mit der Begründung daß durch die jetzt in Ausſicht
genommene Vegebung der im vorigen Jahre bewilligten Anleihe
in Höhe von 4 Millionen Mark der Geldbedarf der Geſellſchaft
gedeckt werde Wie die Verwaltung mitteilte iſt die Geſellſchaft
reichlich mit Aufträgen verſehen die bis Ende Mai nächſten Jah
res ausreichen werden Für das am 30 September abgelaufene
Geſchäfisjahr könne mit einer Erhöhung der vorjährigen Divi
dends nicht gerechnet werden

Banknoten

16 16 19 19
Geld Brief Geld Brie

Amerikaniſche 1000 5 Doll 107,00 107,30 101,10 100
2 n I 9oll 105,60 105 90 2 100,75

Belgiſche 1009 Fr 749,25 750,75 721 75 728,25
Düäniſche 100 Kr 1901 1905 1784 1788Engliſche e gr f 1 399,50 400 50 379 65

ül f 1 S u dar 39925 400 25 478,75 370,75
Finniſche 100 Finn M 141,25 141 75 41,75 142 25
Franzöſi che 100 Fr 755 775 32,85 734 35Holländiſche 100 3401,50 34068 50 3203,50 3210,22
Jtaliemſche 100 Lire 455,50 4656,50 425 429Rorwegtſche Atſch We 1393,50 1396 50 1296,00 1299
Oeſterreiſh alte n zu Sneue Abſchn zu 1000 K 6,95 7,05 7,20 7,30do ſo 100 K 95 755 735 74Rumän Bankn zu 500 Lei u darüber 96,15 96,85 101,25 101,75

Abſchn unter 500 Ler 2 SSchwediſche 100 Kr 2329,50 2334,50 2210 2215
Schweuer 100 Fr 1230,50 1654,50 1807 1810Spaniſche 100 Peſ 1395,50 1298 50 1326,50 1321,50
Tych ſlov St Noten neue Abjſchn

zu 100 K u darüber 1268,65 126,75 119 119 50
do unter 100 K 127 25 127,25 118 118,50

9Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 19 September 1921

e rer 1750 e 7000Leipziger Hypoth snitaer Kune 400,00Mitteld Privatbank pPittler Lei 640,00Cröliwitzer Papierlabk 615,00 Prehlitzer Akt
Glauziger Zuckertahk 1075,00 riorit Akt 2700,00Gr Leipaiger Strassen Riebeckbier 480 ,00bahn S 50 Vorzug Akt 118,00tlallesche Zuckerraff 840,00Rositzer Zuckerrallf 720,00

Tementlabk Kudelsburger Zementfabk 600 00
Hugo Schneider Paunsd 489,00 Sachsenwerk 435
Körbisd Zuckerlabk S r u Stier 490Leipziger Kammgarn tähr Co 1540,09spinnerei 930,00 Zimmermann Halle 21,09Leipziger Maigfabrik Ziomermenn Chemnite 450,00

Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage,
Amtliche Produktennotieryngen

Berliu 19 Sept Telegramm Weizen märtkiſcher
436 444 mecklenburgiſcher 434 442 etwas matter Roggen
märkiſcher 342 344 matter Wintergerſte 398 406
Sommergerſte 470 490 feſter Hafer märkiſcher 354 860
unverändert
Provenienzangabe 305 307 etwas matter
605 665 etwas matter n l 415 460 be tetWeizenkleie 245 255 Roggenkleie 255 Rat We bis

700 Rübſen 5 Mk unter R
bis 620 kleine Speiſeerbſen
370 Peluſchten 340 360 Wicken 35

Mais La Pigata Oit Deg 313 315 ahne
Weizenmehl

n
Lu nen au

skuchen170 190 gelbe 190 220 Seradella 230 300 Rap
260 276 Leinkuchen 410420 Trockenſchnitzel prompt
245 260 Okt Dez 240 250 Leinſaat 630 680

Berlin 19 September
markt waren die Forderungen für
niedriger ſo daß bei der auch
geringen Kaufluſt die Preiſe
Für r aber blieb die Tendenz feſt

en Mäſtereen und Malzfabrviel von
von den Brauereien und Mälzer
Lieferung wurde billiger verkauft

Produktenbericht

Te Am Produktenijzen und Roggen etwas
r beide Artikel beſtehenden

ich nur wenig veränderten
Wintergerſte war

und Sommergerfſte
geſucht Hafer prompte

Die Zufuhren darin
ſind nicht groß Die Maispreiſe gaben anfangs etwas nach
erholten ſich jedoch im Verlaufe wieder
Kleiegeſchäft blieb unverändert Viktorigerbſen ſind

Rauhfutterpreiſe

r Weizen und n
geboten

B r h n cDrbitte ra e ehe un81 88 allestrocken Kl

Das Mehl und
ark an

roh leichen 22 25

1840 1860 Elektrolytkupfer per 100 Reg 2864

Berlin
tierungen

Metallnotierungen
19 September

RaffinadeKup

e e rnwan n Ande K Krinke Verlag undDruck Saale geitung G m b H



Kolonialwerte waren entsprechend dem Vevlsenrückgang 2u
niedrigeren Kursen angeboten

Ieimische Banken bei abgeschwächten Kursen im Angebot
in s r Dieu gewinn erzielen Schult heib Patzonholer erBerliner Fonusborse vom 19 Sepemner e e ex ker abgeschwächt waren Gebr Böhler wo Ggemotaren Deutzvie Börse zeigte Kein einheitliches Bild g ieimenr kort 10 Deuische Watfen und Hirsch Kupfor 7 und Zellstoff Deutsche Bank 16 Disconto Gesellschaft 10 Nationalbank für

wädrende Sch wankungen auf da gie enden es Devisen Waldbof 25 Deutsehland 12 Berliner Handels Gesellschaft DresdnerSsSchittahrtswerte sümtlich angeboten Peutscu Australier Bank 950 Darmstädter Bank 5 und Commerz und Privat

marktes ein neues Aoment der eit i Verkehr brachte HBemerkenswert waren die eryhen be er P Cemeohen Fapieren gie Sehr sehwach 2955 Nordd Lloyd verloren 11 pCt Hansa 22 bank 430
Hamburg Süd 5pCt Von heimischen Anleihen waren die Reichsanleihen eher etwaswen mit der Nichtaufhe ukti Zuss nen iwollte bung der Sanſtionen in Zueammennang bringen Kali w ort e lagen ebenfalls schwächer und zwar verloren hchwüächer während Preubische Konsols mit Ausnahme der 4proz

Der Markt der Montanwerte lag heute geteilt Während einige Deutsche Kali 20 pt und Kali Aschersleben 14 pCt Etwas Fester Preuß Konsols eher fester lagen So gewannen 3proz 2 pCt
erte gar erdebiiehe Kareeteigernüges eräielen Konnten wer lagen nur Westeregeln 314proz 56 pCt und 4proz auslosbar pt
ere wieder etark abgeschwaächt So verloren Bismarckhütte 200 pCt Chemwische Werte waren mit Ausnahme von Oberkoks die Von Valutarenten Oeeterreicher und Ungarn eber fester
umer Gas 30 Gelsenkirchen 7 Oberbedart 19 Phönix 6 Rhei 86 pCt und Th Goldschmidt die 20 pCt gewinnen Konnten durch Mexikaver auf die Devisenabschwächung bin matt So verloren

nische Braunkoblen 18 Rombacher 2 Thale Eisen 25 pCt Fester da Fes etark abgeschwächt Die Hauptursache für den starken Rückgang 5proz Mexikaner 90 pCt pro 45 pCt 5proz Tehuantepeco 60 pCt
gen lagen Kattowitzer 35 Harpener 31 Hoeech 28 der Kuree durfte in ger Nichtanfhebung der Sanktionen liegen So nd 434proz Tehuantepee 22 pCt Ausländisghe Bahnen uneinheit
Laurahbütte Buderus 18 und Deutsoh Luxemburg verloren G für Anilin 22 pCt Anglo Guano 13 pCt Badische lich Franzosen ger 73 Ot Canada 20 Baltimore 21 pCt

Anilin 8 pCt Elberfelder Farben 20 pCt Auch Elektrizitätswerte Türk Tabak heute ebenfalls schwächer 85
Im weiteren Verlauf gaben die Kurse der meisten PapiereVon sonstigen Industriewerten die auch kein einheitliches Bildzeigten waren TLokomotiv und Naschinenwerte bevorzugt So ge eher schwächer Nur einige Spezialwerte wie Acoumulatoren 11 uwannen Au sburg Nürnberg die äie Führung hbaben 61 pCt Berliner Felten Guilleaume 21 und Siemens K Halske 17 lagen zum größten Teil nach Höher wurden nur Bismarckhütte mit 1660

S fester Rückgängig waren Schuckert und Sachsenwerk mit je 10 pCt bis 1650 Harpener mit 848 841 Berliner Maschinen mit 823 zu 820
r Schantungbahn mit 633 zu 623Masohinen pCt Orevstein a Koppel 16 pCt Bing Werke 17 pCt sLinke Hofmann 16 pCt Ludw Loewe 5 pCt Stettiner Vulkan 5 Gebr Körting um 13 pCt Bergmann um 8 pCt Elektr Licht undpCt Auch Rheinmetall waren stark gesuecht und konnten einen 20 Kraft um 6 pCt A E G um 2 pCt Bezugsreeht Alech Linden 490

n h a nKente vorta beuteſvortac Heute vortag neue rorlag heute Vortag deute Vortz Heute VartagAmtliche Kurse Rumän 1903 5 180,00 189 50 Nordd Grdkr 6 139,00 137 0Cart Masch ſo b C Heckmann 44 1250 01199 Niedersehl El s Terr Hobz Kan 0 120,00 175 00 Vogtländ MAsch 18 s05 00
do 1913 es 00 126 8710snabrück B 8 Charl Wasser 9 326,00 350 00 Hedwigshütte 16 565 00 505 00Nitritfabrik I16 600,o0 595 oo do N Botan Gart ſo De do do A 111 00

vom 19 September do 1889 4 195 ,00 105 60 Ostbk u G 8 176 oc 176 o Charlottenh 28 Heilmann lm 20 625 O6Nord Celluloe 4 do Nied Schönhb 0 164,65 169 75 do Tüllfabrik 25 625 00600 00do von l I6ſ00 100 o O Länderb 6 76,00 77 00 Chem F Buer 10 710 00 ein Lehm W25 do Eiswerke 20 590 00589 50 do Nordost 0 249 50 Volkst Porzell 18 o20 632 00
7 e do 1905 4 115,75116 o00 Pfäalaische Bk 10 229 O0 do St Prior 10 Heine Co 25 525 00491 C do Gummi 0 399,75 400 o0 do Südwest oD Vorwärts Spinn 10 545 00 550 00Deutsche Anleihen Tärt Adm A 76 00 765 78 do Hyp Bank 9 d GrieshElk II6 Held Francke25 599 00 580 00 do Jute Sp B12 950 do Witzleben oDſ Vorwohler Portl25 301,06 820 00

do Bagd Esb I 135 00 135 o0 Plauener Bank 11 do Grünau I6 595 00600 c Hemmoor P C 15 666,00 685 do Vorr LaAI5 I1010 0980 C Tenton Misburg 15 528,00540 00
ſens ſrona do unitz 03 064 98 06 104 o0Poted Krd B 9 188 60 200 00 do von Heyden 26 705 00 699 00 Hermannsm 30 d Lagerhs o DI6ſo o0 590 C Friedr Thoméel 10 WVWandrer W 20 1050 1051

Ant u a 77 o 77 och An 190514 53 00 o er Pr Bodenkrap ter arzt Milen 15 5e89 de 60o ocHildebr Mühl 9 675 oo so o do Lederpap O hörisVer Oelt ſ25 toos o 1020 o aret Grub 30 785 O 7as o
An a i 5760 5006 a Gentr Bed e eo ſie ſo Wene s u HilgersVerzi ſ25 es 00 850 59 do Steingut 50 810 o jeoo oc Thür Bleiweiß 14 970 00870 60 Masse 232a do es 261 67 e Z 757 3 rz43 13200137 50 a ind Gelenx 70 1380 0 1357 c Hiſie Wert 14 500,00 485 C do Tricotwb 12 650 00 656 c Thür Nad u St ſ L V eselin Rus 0 140007

do do 37725 0 Ung St Rot 1345 28 60 26 76400 Leihhs kv O o Werke Albſ25 830 06 866 0 Hilpert Masch 10 470 00 430 0 do Wollkäm 32 1140,01144,6 do Salinen 7 a09 ooſeao oc Weggelin Hüb 18 580 00 600 00R Sehuizg äo do 19144 28 00 26 75 do Pfandbr B 7 150 00 152 o do Lubszynsky 15 Hindr Aufferſ12 599,50560 O0 Nord Terr o DoD z eonhard Tietzſ10 275 Wenderott phr 13 900 00 860 00
Anleihe 4659 90 67,16 do G 2025 M 4 50 25 48 2 Reichsbank 79180,75 Chiliingworthj2s 665 25635 c Hirschbg Led ſ15 865 66 850 00 Nürnb Herkis 20 555,00 550 00 Tittel Krüger 10 885 00 850 06 Wernsh Kammg 35 330 00 905,00

D Sp Pr An t 7075 79 78 do St R 1910423 50 23 00 Rhein Hyp B z do chem 75 ſ606 o 1080 6Hoffm Stärket 15 630 00525 7 rachenberg 20 1100,0 do Vor Akt 36
r i 5828 o Kron Rot 22 801 28 2640 Kredit Bb ſto ass o do Spinnerei 25 s o o Horeb Werke 6 765 00 735 en Hart ſ12 Friptis Akt G II6 684 00 es c Werseb Weibt 15 so o0 so odo auslosb 144 c urnre M v do 93 0 0 Woesttf Bod 6 138 00140 60Cons Schalke 25 1530 0 1594 Hotelbetr Gs 15 759,00 742 00 eking Stahl 20 810 00780 o Tritonwerke 12 501 00475 00 Layx WesselPre 18 630 00 680 00Er cus Anl ur 65 41Bud Anl 191447 31 20 33 50 üchsisehe Bk 7 305 00825 CoronaFabrrd 15 510 00 520 6 do Vorz 5 120,00 114 00 e G Geraulis T Tuchfabr Aach 25 735 ,00 leere

e et e es ehe ehe an Sseſtethe Ha ereenee 83 oc gen K B 72121,00 re 2 in F estf Dr Hamme Wien ior Aue 3300 3500ehwrezb Hyp 56 119,00 eimenb n ſ25 ſeso ooſeso c ter G oder 3 h Zemeer 0 796 do 76ö r re 33
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